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Absolvierung des Wiederholungskurses einen Teil seiner Ferien
dazu, um in Zurzach im Zivildienst mitzuarbeiten.

An kärglich bemessenen Ferientagen zog es Jann Hartmann
immer wieder hinauf zu den Gipfeln unserer Berge. Er barg
eine starke Liebe zu den Bergen in sich. Bergsteigen war ihm
inneres Bedürfnis. Auf unseren Höhen suchte und fand er
Erholung und Kraft für Leib und Seele. Sein edler Charakter stand
mit der Schönheit der Berge in schönster Harmonie.

So ist sein Leben nur Aufstieg gewesen. Sorgen und
Enttäuschungen sind ihm erspart geblieben. Scheinbar sinnlos ist

er aus dem Leben herausgerissen worden, als er die großen
berechtigten Hoffnungen erfüllen sollte, welche seine Eltern, Lehrer

und Freunde auf ihn gesetzt hatten. All denen, die den
Verstorbenen kannten und liebten, fällt es schwer, sich in das
Unabänderliche zu fügen. Die schönen Stunden, die wir mit dem
lieben Freund und Kollegen verbringen durften, werden uns

unvergeßlich bleiben. Mit seinen armen Eltern und Geschwistern
trauern wir um ihn. C. G.

Professor Häusler
Die Kantonsschule beklagt den Verlust Otto Eugen Häuslers.

Mitten in den Ferien, die ihm nie Nichtstun bedeuteten,
und die ihn auch diesmal über sorgfältigen Vorbereifungen für
den neuen Schulkurs trafen, schloß der Tod dem 45-jährigen
die Bücher.

22 Jahre hat er, ein geborener Aargauer, als Lehrer für alte

Sprachen (gelegentlich auch für Deutsch) an unserer Kantonsschule

gewirkt. Seine Herzensgüte und Freundlichkeit, seine
feine Bildung, seine Offenheit und Sicherheit im Urteil, sein

Pflichtbewußtsein im Großen und Kleinen sicherten ihm die Achtung

der Vorgesetzten und die Liebe, Anhänglichkeit und
Dankbarkeit seiner Schüler. Er war ein Lehrer, dessen sich die Schüfer

noch im späteren Leben mit Freude erinnerten und erinnern
werden, denn er war ein ganzer Mann. M. S.
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